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Erfolg der Agri-Photovoltaik: Neue
Anlage in Oberkirch-Nussbach eröffnet

Erfahren Sie, wie die „Modellregion Agri-Photovoltaik
Baden-Württemberg” Synergien zwischen Landwirtschaft

und Solarstromnutzung schafft. Neueste Ergebnisse zeigen
vielversprechende Fortschritte!

Ein Schritt in die Zukunft der nachhaltigen
Landwirtschaft

Die Universität von Los Angeles (UCLA) hat kürzlich bedeutende
Fortschritte in der Forschung zur nachhaltigen Landwirtschaft
und erneuerbaren Energien bekannt gegeben. Diese
Entwicklungen zielen darauf ab, die doppelten Nutzungen von
Flächen zu fördern und die Herausforderungen des
Klimawandels anzugehen. Besonders bemerkenswert ist das
Projekt „Modellregion Agri-Photovoltaik für Baden-
Württemberg“, das seit seiner Einweihung bei Landwirten und
Umweltschützern auf großes Interesse stößt.

Positive Auswirkungen auf die
Agrarwirtschaft

Im Rahmen dieser Initiative wird die Kombination aus
landwirtschaftlicher Produktion und Solarstromerzeugung
untersucht. Ein konkreter Erfolg des Projektes zeigt sich auf dem
Obsthof Vollmer in Oberkirch-Nussbach, wo die neueste Agri-
Photovoltaik-Anlage eingeweiht wurde. Diese innovative Technik
nutzt die Vorteile von Solarenergie, während gleichzeitig Obst
wie Kiwi, Äpfel und Birnen angepflanzt werden. Eine der
zentralen Erkenntnisse dieser Bemühungen ist, dass die



teilweisen Schattierungen durch die PV-Module die
Pflanzenentwicklung fördern können.

Ergebnisse der bisherigen Forschung

Im zwei Jahre laufenden Forschungsprozess auf einer ersten Agri-
PV-Anlage in Kressbronn am Bodensee konnten signifikante
Einsparungen dokumentiert werden. So wurde der Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln um 70% verringert, während der
Bewässerungsbedarf um 50% gesenkt werden konnte. Eine
detaillierte Analyse zeigt auch, dass die Anlage über 20% mehr
Strom erzeugt als ursprünglich prognostiziert. Hierbei spielen
Faktoren wie Verdunstungskühlung und Hinterlüftung eine
entscheidende Rolle, die diese erhöhten Stromerträge
ermöglichen.

Innovative Technologien im Einsatz

Die in Oberkirch-Nussbach errichtete Anlage besteht aus vier
Hauptkomponenten. Neben den fest montierten PV-Modulen gibt
es ein speziell entwickeltes nachgeführtes System. Landwirt Dr.
Hansjörg Vollmer hebt hervor, dass die nachgeführte Anordnung
der Module in zwei Kategorien unterteilt wurde. Eine Hälfte wird
pflanzenphysiologisch gesteuert, während die andere auf der
optimalen Ausrichtung zur Sonne basiert. Diese differenzierte
Herangehensweise könnte entscheidend für zukünftige
Entwicklungen im Bereich der Agri-PV-Technologie sein.

Auswirkungen auf die Umwelt und künftige
Nutzung

Das Projekt wird von den Landesministerien gefördert und soll
bis Ende 2024 abgeschlossen sein. Mit neun Pilotstandorten wird
das Konsortium strategische Anwendungsfelder und
Technologien evaluieren. Der Fokus liegt auf der Ermittlung der
besten Methoden zur gleichzeitigen Nutzung von Agrarland und
Solarenergie, was letztlich einen positiven Einfluss auf die lokale



und regionale Wirtschaft haben könnte und als Vorbild für
andere Regionen dienen kann.

Es bleibt abzuwarten, inwiefern die Ergebnisse dieses Projektes
die landwirtschaftlichen Praktiken in Deutschland und darüber
hinaus revolutionieren können. Die Synergieeffekte der
doppelten Flächennutzung sind vielversprechend und könnten
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer nachhaltigeren
Landwirtschaft sein.
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